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Da aufgrund steigender Ansprüche an Materialien mit einem vermehrten Einsatz von Alu-

miniumsonderwerkstoffen, wie Schäume und Verbundwerkstoffe, zu rechnen ist, wurden 

im Rahmen dieser Arbeit Konzepte untersucht, die als Basis für industrielle Recyclingpro-

zesse von Altschrotten, bestehend aus Aluminiumsonderwerkstoffen und konventionellen 

Aluminiumschrotten, dienen können. Für diese Materialien Aluminiumsaonderwerkstoffe 

werden in der Literatur bisher nur Konzepte zum Recycling geringer Mengen 

Produktionsschrotte beschrieben. 

SiC- bzw. Al2O3-partikelverstärkte AMCs wurden im ersten Teil der Arbeit mit einer Zentrifu-

ge behandelt, um die Keramikpartikel von der Metallphase zu trennen. Bei der Behandlung 

der partikelverstärkten AMCs unter Salz im zweiten Teil der Arbeit wurden die Einflüsse 

verschiedener Parameter auf die Schmelzausbeute und die Trennung von Aluminium- und 

Keramikphase untersucht. 

Die Aluminiumschäume wurden ebenfalls unter Salz umgeschmolzen. Der Schwerpunkt 

dieser Untersuchungen lag neben der Schmelzausbeute auf der Legierungszusammenset-

zung nach dem Umschmelzen unter besonderer Berücksichtigung der Titan- und Kalzium-

gehalte. 

Der letzte Teil der Arbeit bestand aus Grundlagenversuchen zum Lösungsverhalten ver-

schiedener Stähle in einer Aluminiumlegierungsschmelze. Dazu wurden Proben aus zwei 

verschiedenen Stahlsorten bei unterschiedlichen Versuchsbedingungen in eine 

Aluminiumschmelze eingesetzt und bewegt. Ein Teil der Proben befand sich in verformten 

Zustand, um den Einsatz von Schrotten im Anschluss an eine Shredderanlage zu 

simulieren. 

 


